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Zitat

Ich kann mir zunächst auch kein eigenständiges Lehramt Sek. II mit späterer
Zusatzprüfung (Prüfung ??) Sek. I vorstellen

Hi,
das ist ja auch eine sehr seltene Ausnahme. Normalerweise werden die für Sek II fälligen
Prüfungen in NRW wegen des Sek I-Anteils einfach etwas erweitert und vertieft. Im ganzen
Studienseminars-Jahrgang mit 106 Refis gab es einen Fall, wo jemand ausschließlich Sek II
machte (lag an den Fächer: Spanisch & Pädagogik).
Wenn allerdings Leute ein Fach mit "nur" Sek I nachziehen - wird häufig als 3. Fach gemacht -
dann sind die Prüfungen allerdings recht umfangreich.

Zitat

Ob diese Gewohnheit so gut ist, bleibt für mich offen.

Ist das nicht im Grunde egal? Letzten Endes ist es doch ein relativ neutrales Etikett, das ich
dem angesprochenen "höheren Lehramt" vorziehe. Auch "Gymnasiallehrer" würde mir nicht
schmecken...

Grüße,
JJ
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